
22 Arno Borst

dem auch räumlich begrenzten Gesichtskreis der Lebenden ein übergreifen­
des Maß gab58.
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S. 113 Rufus. Zum Computus voreilig Murray (wie Anm. 27) S. 152; einläßlich 
Wesley M. Stevens, Compotistica et Astronomica in the Fulda School, in: Saints, 
Scholars and Heroes. Studies in Médiéval Culture, hg. von Margot H. King - Wesley 
M. Stevens (1979) S. 27 - 63. Zum Martyrolog John M c C u 11 o h , Hrabanus Mau­
rus’ Martyrology. The Method of Composition, Sacris erudiri 23 (1978/79) S. 417-461.
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zur Schriftkunde und Literaturgeschichte 2 (1967) S. 34-51, hier S. 38-41.

M) Wandalbert von Prüm, Epistola, MGH Poetae 2 S. 569 Absichtserklärung; De 
creatione mundi S. 621f. Weltmaschine; Martyrologium S. 582 Schöpfungsdatum, S. 597 
Münstereifel. Dazu John Hennig, Versus de mensibus, Traditio 11 (1955) 
S. 65-90; Ludolf Kuchenbuch, Bäuerliche Gesellschaft und Klosterherrschaft 
im 9. Jahrhundert. Studien zur Sozialstruktur der Familia der Abtei Prüm (1978) S. 36f., 
107. Zur Gedächtnisschulung Pierre R i c h é , Le rôle de la mémoire dans l’enseigne­
ment médiéval, in: Jeux de mémoire. Aspects de la mnémotechnie médiévale, hg. von 
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Hrabans Schüler Walahfrid Strabo von Reichenau setzte nach anfängli­
cher Unsicherheit die komputistischen und hagiographischen Bestrebun­
gen des Meisters in Verse um, auch er um genaue Datierung und Lokalisie­
rung denkwürdiger Tage bemüht59. Verwandte Dichtungen schlossen sich 
an, die dem Gedächtnis durch klangvolle Rhythmen aufhalfen. Noch streb­
te ja geistliche Bildung nach lautem Vortrag des auswendig Gelernten, nicht 
nach stiller Lektüre im Buch. Der Mönch Wandalbert von Prüm, bereits 
als Hagiograph ausgewiesen, verfaßte 848 ein Martyrolog, ohne Hrabans 
Schrift zu kennen. Es besang den Weg von der Schöpfung der mundi macht­
na am 18. März 3952 vor Christus bis zur Gründung Münstereifels 844 
nach Christus, verquickte mit der zielgerichteten Historie des Heils aber 
auch einen komputistischen Kalender der wiederkehrenden Jahreszeiten 
und Bauernarbeiten, Monatsnamen und Sonnenstände. Die ungreifbare 
Zeit näherte sich dem handfesten Raum60.


